Der Bahnkörper
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Masstabelle
Nenngrésse | Spurweite
a') b o] d e f h
Z 6,5 12 16 28 4 2 2 6
N 9,0 16 22 38 5 3 3 7
TT 12,0 22 28 50 7 4 4 8
HO 16,5 30 38 70 10 5 6 10
S 22,5 40 52 94 14 7 9 12
0 32,0 58 76 134 20 9 12 16
| 45,0 82 106 | 188 26 12 17 22




Die Bahn-Ingenieure des grossen Vorbildes verstehen unter dem Begriff Bahnkörper verschiedene Teile. Für sie besteht der Bahnkörper aus dem Oberbau und dem Unterbau.

Der Eisenbahn-Unterbau ist der Baugrund, bei uns Modellbahnern also das Trasse-Brett. 

Unter Eisenbahn-Oberbau verstehen die Bahnbauer alles, was wir Modellbahner als "Gleis" bezeichnen, inklusive dem Schotterbett.
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Erdbauwerke | Entwasserungsaniagen Kunstbhauten

Oarmme, Bahngraben, Brucken,

Einschnitte, verrohrte Grdben, Tunnel,

Anschnitte, ltefenentwasserung Viadukte,

Geldindeg/eiche - (Durchldsse) Stitzmauern,
Futfermauern,
Durchiasse




Alle diese Teile haben bestimmte Fach-Namen:
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Die wichtigsten Angaben zum Bahnkörper sind in der NEM 122 zusammengefasst.
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Die Daten beim grossen Vorbild sind:
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Einschnittsneigung je nach der Standfestlgkelt des Felsen 1:1/y = 1:1

Verschiedene Profile von Bahndammen, Aufschiittungen und Einschnitten.
Zu beachten sind inshesondere die Angaben zu den Neigungsverhaltnissen.



Bei allen diesen Normalien, sind für uns besonders die Neigungswinkel des Unterbaus und des Schotterbettes wichtig.
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